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B | jährlich nicht überſteigen. 


tritt mit der Veranlagung für 1907 in Kraft. 
Da diejenigen Steuerpflichtigen, die ſich ſelbſt 

uſchätzen müſſer, in der Zeit vom 4. bis 21. 
ant 1907 ihre Steuererklärungen abzugeben 


Geſetz war nur die eigene Verſicherung des 
Steuerpflichtigen in dieſer Beziehung von Be⸗ 
deutung. Vollkommen geändert ſind die Vor⸗ 


ſchriften über die Berechnung des ſteuerpflich⸗ 


ligen Einkommens der phyſiſchen Perſonen 
nach § 9 des Geſetzes, indem nämlich die bis⸗ 
herige Unterſcheidung zwiſchen feſtſtehenden und 
ſchwankenden Einnahmen beſeitigt iſt. Allgemein 
erfolgt von 1907 ab die Veranlagung der 


ö phyſiſchen Perſonen nach dem Ergebniſſe des 


dem Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen 
Kalenderjahres, und, inſoweit für eine Einkom⸗ 


I mensquelle ein Jahresergebnis nicht vorliegt, 
nach dem mutmaßlichen Jahresertrage. Nur das 


men der phyſiſchen Perſonen aus Han⸗ 


telbar vorange enen Wirtſchafts⸗(Betriebs⸗) 
jahre veranlangt, den betrefferde Steuer⸗ 
pflichtige Handelsbücher nach Vorſchrift der 


Ermäßigung der Steuerſätze in 8 19 
der Novelle, wonach auch Perſonen mit einem 
Einkommen über 3000 M. und unter 6500 M. 
eine Ermäßigung des vorgeſchriebenen Steuer⸗ 
ſatzes verlangen können, was bisher nicht der 
Fall war. Vorausſetzung einer ſolchen Ermäßi⸗ 
gung iſt die Gewährung vom Unterhalt ſeitens 
des betreffenden Steuerpflichtigen an Kinder 
oder andere Familienangehörige auf Grund 
eſetzlicher Verpflichtung. Ueber § 23 Abſ. 3 
Verpflichtung der Arbeitgeber zur Auskunfts- 
erteilung über das Einkommen der von ihnen 
beſchäftigten Perſonen, ſofern es den Betrag 
von jährlich 3000 M. nicht überſteigt) iſt bereits 
früher Genügendes geſagt. 


Zum Schluß ſeien noch zwei neue Vor⸗ 
ſchriften der Novelle genannt. Einmal iſt das 
Rechtsmittelverfahren abgeändert 
worden, indem bei einer Veranlagung unter 3000 
Mark die Veranlagungskommiſſion in der erſten 
und die Berufungskommiſſion in der zweiten 
Inſtanz endgültig entſcheidet, während nach dem 
bisher geltenden Rechte in derartigen Fällen 
auch das Oberverwaltungsgericht angerufen 
werden konnte. Der Rechtszug an das Ober⸗ 
verwaltungsgericht iſt jetzt nur zuläſſig, wenn 
es ſich um eine Veranlagung zu einem Ein⸗ 
kommen von mehr als 3000 Mark handelt. 
Ferner ſind die Vorausſetzungen für den An⸗ 
ſpruch einer Steuerermäßigung im 
Laufe des Steuerjahres inſofern erleichtert, als 
von jetzt ab ſchon die Verminderung um mehr 
als den fünften Teil (ſtatt wie bisher um mehr 
als den vierten Teil) des veranlagten Einkom⸗ 
mens den Ermäßigungsanſpruch begründet, und 
außerdem die Ermäßigung in allen Fällen 
verlangt werden kann, in denen das wegfal⸗ 


§ 65 bj. 2 beſtimmten Friſt geltend zu 
machen. 


Die Urſachen der hochgradigen Gärung in 
Serbien ſind verſchiedener Art. In der Haupt⸗ 
ſache find fie auf die geſcheiterten Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Oeſterreich⸗Ungarn 
zurückzuführen. Serbien iſt vorläufig in wirt ⸗ 
ſchaftlicher Hinſicht zufolge ſeiner geographiſchen 
Lage ganz und gar von der habs burgiſchen 
Doppelmonarchie abhängig. Werden dieſe 
wirlſchaftlichen Beziehungen zerriſſen, fo ſteht 
das Königreich vis-à-vis de rien. Der ſeit 
mehr als ſechs Monaten ſchon andauernde 
finanzielle Notſtand drückt ſchwer auf Handel 
und Wandel. Für die Gärung im Volke wäre 
er allein ſchon Grund genug. Aber die gegen⸗ 
wärtige erbitterte Stimmung wurde durch die 
ſchweren Beſchuldigungen erzeugt, die in der 
Preſſe, in der Shupſchtina, in den öffentlichen 
Verſammlungen gegen die Regierung, wie 
gegen den König erhoben wurden. Die Durch⸗ 
zwingung der Schneiderſchen Kanonenlieferungen 
durch den Miniſterpräſidenten Paſchitſch 
wird auf Beſtechung zurückgeführt. So⸗ 
gar die Summen wurden überall genannt, die 
der Regierungschef erhalten haben ſollte. Und 
ſeine Vorliebe für dieſe Lieferungen iſt an dem 
Zollkrieg mit Oeſterreich⸗Ungarn und dem Elend 
in Serbien ſchuld. Ob nun die Gerüchte wahr 
oder erlogen ſind, ihre Aufgabe, das Volk 
gegen die Regierung aufzubringen, haben ſie 
erfüllt. Aehnliches wird gegend en König 
vorgebracht. Der Köng ſoll die Rückerſtattung 
der einſt konfiszierten Güter der Karageorgie⸗ 
witſch oder drei Millionen Francs, die ihrem 
Wert annähernd entſprächen, verlangt haben, 
und die Begleichung dieſer Forderung ſoll aus 
der neuen Anleihe, die mit der Schneiderſchen 
Kanonenlieferung innig zuſammenhängt, er⸗ 


der Banſchiſchpolitik!“ „Nieder mit den 
Schneider⸗Agenten!“ „Hoch die Republik!“ 
s ſteht gu beforgen, daß Könio Peter zu den 


ins Haus gebracht 2,25 M., bei allen Poſtanſt. 2 M., durch Briefträger 2,42 M.] Druck und Verlag der Buchdru⸗erei der Thorner Oftbeutfchen Zeitung G. K. . H., Thorn. ſcheinende Nummer bis ſpäteſtens 1 Uhr nachmittags in der Geſchäftsſtelle. 
frei gebracht 2, 


__ Sonntag, 6. Januar 


Zweites Blatt. 1907. 


Januar weſteuropäiſcher Zeitrechnung]! eine 
Revolution in Belgrad dem Re⸗ 
gime der Karageorgiewitſch ein 
Ende machen foll. Der König fol zur 
Abdankung und zum Verlaſſen Serbiens mit 
allen Mitaliedern feiner Familie gezwungen 
werden. Offenbar beſteht in dem unruhigen 
Kleinſtaat eine Verſchwörung mit dieſen 
Zielen. Manche wollen ſogar wiſſen, daß ihr 
Miniſterpräſident Paſchiiſch angehöre, da er den 
König gern um die verjprohenen drei Mill onen 
prellen möchte. Jedenfalls hat die Brıppe 
von Politikern, die dieſen Umſturz in Serbien 
bezweckt, bereits, wie durch eine Indiskretion 
bekannt wurde, in London verttaulich an⸗ 
fragen laſſen, ob nicht ein engliſcher Prinz ſich 
des ſerbiſchen Throns annehmen möchte. Die 
Antwort war, wie nicht anders zu erwarten, 
ſehr entſchieden und verneined. Ob dieſe revo⸗ 
lutionäre Unterſtrömung in Serbien, die neueſtens 
ſogar mit dem republikaniſchen Gedanken ko⸗ 
kettiert, ernſt zu nehmen iſt, wird ſich ja bald 
erweiſen müſſen. Jedenfalls ſind wir in 
Serbien wieder einmal an einem Punkt ange 
langt, wo die bedenklichſten Möglichkeiten in 
die Erſcheinung treten können. Das einmal 
entgleiſte Land wandert von Arifis zu Kriſis. 
Und der verhängnisvolle Mann des Augen⸗ 
blicks heißt, wenn nicht alle Zeichen trügen, 
Nicola Paſchitſch. 

Diejenigen Mitglieder der Familie Batten⸗ 
berg, die in eriter Linie als Thronerden in 
Frage kommen könnten, ſind: Prinz Fran 
Joſeph, der, 45 Jahre alt, bulgariſcher Oberſt 
à la suite des 1. Kavallerieregiments und mit 
der Prinzeſſin Anna von Montenegro. einer 
Tochter Nikatas, verheiratet iſt, 


del, Gewerbe und Bergbau wird auch fernerhin, ; „ folgen. Darum die Rufe der wildgewordenen | jein älterer Bruder Ludwig Alexander, der jetzt 
eine gemäß dem bisherigen Geſetz, nach dem . W Menge vor dem Belgrader Kanal: „Nieder | 53 Jahre zählt und britiſcher Admiral iſt, 
Durchſchnitte der drei dem Steuerjahr unmit⸗ allerdings für die Folge innerhalb einer im mit den Drei⸗Millionen⸗Jägern!“ „Nieder mit | ferner die drei Söhne des verſtorbenen Prinzen 


Heinrich von Battenberg, der zwanzigjährige 
Prinz Alexander Albert, der Midſhipman in 
der 3 Marine it der ſiebzehnjährige 


88 38 ff. des Handelsgeſetzbuches führt. Nä⸗ — — — drei Millionen, die die Mitgift der Prinzeſſin [Leopold Arthur Ludwig und der fünfzehn⸗ 
heres hierüber i 9 unter Ziffer 3. Ueber Revolution in Serbien? Jelena bilden ſollen, kaum gelangen dürfte. jährige Moritz Viktor Donald. Die Prinzen 
die Frage, ob aus relchen ührung im Es ſteht aber noch viel mehr zu beſorgen.] Ludwig Alexander und Franz Joſeph ſind 


Sinne der Ziffer 3 vorliegt, entſchefdet die Be⸗ 
rufungskommiſſion entgültig. Auf Verlangen 
des Beteiligten iſt vorher ein Sachverſtändiger 
zu hören. Das Einkommen der nichtphyſiſchen 
Perſonen wird wie bisher nach dem dreijährigen 
Durchſchnitt berechnet, (vgl. 8 9 Ziffer 6). 
Wichtig iſt auch die Beſtimmung bezüglich 


Berliner Sfimmungsbilder. 


Bon Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 
Das neue Jahr! — Sylveſterfeier. — Neu⸗Berlin.— 


Unter dieſer Spitzmarke brachte geſtern die 
„Thorner Zeitung“ die Mitteilung: es habe 
den Anſchein, als ob ſerbiſche Revolutionäre 
einen Battenberger auf den ſerbiſchen 
Thron erheben wollten. Der Plan ſolle bei 
hohen Damen, darunter der Königin Ena von 
Spanien, Unterſtützung finden. 


Es iſt wieder einmal eine Revolution am 
Balkan, ganz wie in den Juni⸗Tagen des 
Jahres 1903, angeſagt. Schon ſeit Wochen 
erzählt man ſich in den politiſchen Kreiſen Bel⸗ 
grads, in Semlin, in den Serbenzirkeln von 
Wien und Budapeſt, daß in den erſten Januar⸗ 
lagen (alten Stils, alſo nach dem 13. 


Brüder, die drei Söhne des Prinzen Heinrich 
Neffen des ehemaligen Fürſten Alexander von 
Bulgarien. — Daß die Königin Ena, die kaum 
die Flitterwochen hinter ſich hat, den ſerbiſchen 
Thron neu beſetzen will, zeugt jedenfalls von 
einem ungewöhnlichen Intereſſe für Staats ge⸗ 
ſchäfte und einem regen Familienſinn. Man 


herum! Wie üppig es bei dieſer Gelegenheit 
zugeht, beweiſt, daß in einem vor kurzem er: 
öffneten neuen großen Weinreſtaurant Ber⸗ 
lin W. W's über 15000 Mark für Getränke 
in jener Nacht zum 1. Januar vereinnahmt 
wurden. 


tigeren Anſchauungen huldigen. Anders ſieht's 
in der Diplomatie und Hofgeſellſchaft aus, auch 
dort ſind die durch die Geſelligkeit an die Geld⸗ 


beutel geſtellten Anforderungen weſentlich ge⸗ 


ſtiegen und legen vielen ſchwere pekuniäre 
Opfer auf. 


zur Genüge bekannt iſt. Befremdet es viel⸗ 
leicht zuerſt, daß wir den großen Kanzler hier 
in der Rüſtung eines alten deutſchen Ritters 
dargeſtellt ſehen, ſo iſt doch in der ſitzenden 
Figur und in dem nach rechts gewandten un⸗ 
bedeckten Haupt ſoviel Wucht und Kraft aus⸗ 


1 Dom Luxus und Geldausgeben. — Aus der großen Dieſe ſeit einigen Jahren ſich mehr und Bei den jetzt beginnenden Feſtlichkeiten der | gedrückt, daß alles Nebenſächliche ſchnell 
— — in Be ante mehr einbürgernde „Sitte“ reſp. „Unſilte“ — | „großen Welt“ wird es nicht an neuen und | jhwindet. In die Ferne iſt groß und frei der 


das neue Jahr an, 


* 


Denkmal. — Das Charlc tienburger Schiller⸗Theater. 

Verhallt iſt der Neujahrsglocken Klang, 
vorbei der Jubel und Trubel, der pflichtgemäß 
den Jahreswechſel begleitet, verflattert die letzte 
Glückwunſchkarte! Mit jungen Augen ſieht uns 


oh. au 
Nach seinem Anfang in Berlin zu ſchließen, ja! 


12 Denn Sylveſter ward hier wieder in der frohe 


gemuteſten Stimmung begangen, und von den 
oft erwähnten „ſchlechten Zeiten“ war in jener 
Nacht wahrlich nichts am Strand der Spree 
u ſpüren. Im Gegenteil! Noch ſtärker wie 
ſonſt ſchlen diesmal der Andrang zu den be⸗ 
kannten Weinreſtaurants, wochenlang vorher 
waren die Platzkarten, ohne die man überhaupt 
nicht eingelaſſen wird, vergeben, mit ſilbernen 
und goldenen Händedrücken ſuchen viele die 
Gunſt der „Herren Oberkellner“ zu erringen 


I Rund durch deren Vermittlung noch einen Tiſch 


zu erhalten, an dem man mit Becherklang dem 
1907 das „Sei gegrüßt!“ entgegenrufen konnte. 


Auch dies Sylveſter feiern in den 
Lokalen iſt eine neue Einrichtung „Neu-Berlins“. 
Früher vereinte man ſich in ſeinen vier Wänden 
bei dampfendem Punſch und den üblichen 

fannkuchen, heute ziehen viele Familien mit 
ind und Kegel, mit Verwandten und Be⸗ 
kannten in die dem Bachus gewidmeten Stätten, 
und es geht dann hoch dort her, unter Burgeff 
extra cuvee tut man's nicht —, bleibt man da⸗ 
bei, kommt man wenigſtens um den Kopfſchmerz 


je nachdem man's nennen will — wirft ein 
helles Licht auf die Um wandlung unſerer 
Geſelligkeit. Die eigenen Anſprüche wie 
die der anderen ſind in dieſer Hinſicht enorm 
gewachſen. Dereinſt war die Geſelligkeit an 
ſich der Hauptzweck, heute iſt es mehr oder 


neigung vieler Junggeſellen, ſich einen eigenen 
Herd zu gründen, denn, ſagen ſie ſich,, ſelbſt 
wenn wir eine Familie gut ernähren können, 
reich's doch nicht für das „Dran und Drum“. 


Jetz“, wo die Geſellſchaftszeit wieder beginnt, 


mag manch' Familienoberhaupt bangen Herzens 
an die Ausgaben denken, die mit ſolch' einer 
Saiſon verbunden ſind, er ſelbſt verwünſcht ſie 
am meiſten und ſieht ihre Unzweckmäßigkeit 
ein, aber er kann ſich ihnen nicht entziehen, da 
es auch nicht jene tun, auf die er aus be⸗ 
ſtimmten Gründen Rüchkſicht nehmen muß. 
In welchem Grade der Luxus geſtiegen 
iſt, beweſſen uns ja die Premiéren in unſeren 
haupiftädtiihen Theatern, die Damen entfalten 
dort einen Toiletteaufwand und ſuchen ſich . der⸗ 
art in blinkendem Schmuck und kojtbaren 
Koſtümen zu übertreffen, daß eine Steigerung 
kaum noch möglich iſt. Und nachher gehts zu 
Auſtern und Sekt, mit vollen Händen wird das 
Geld hingegeben. Eine Ausnahme machen 


glücklicherweiſe unſere hohen Beamten⸗ und 


Offiziersfamilien, ſei es, daß ſie ſich aus 
materiellen Gründen an jenem „Wettbewerb“ 
nicht beteiligen können, ſei es, daß ſie vernünf⸗ 


J ſchen 
die Bewirtung. Daher auch die Ab- | als 


intereſſanten Erſcheinungen fehlen. Iſt doch in 
zwei Botſchaften hier ein Wechſel eingetreten, 
indem den franzöſiſchen Botſchafter Biho ur d 
der bisherige Botſchafter der Republik in 
Madrid, Jules Cambon, und den italieni⸗ 
Botſchafter Grafen Lanza der bisher 
Botſchafter in London beſchäftigte 


Alberto Panſa erſetzen wird. Während 
Herr Bihourd kein Freund großer Repräſen⸗ 
tation geweſen iſt, was ihm von ſeinen hieſigen 
Landsleuten wiederholt recht verübelt wurde, 
begegnete man deſto häufiger bei zahlloſen ge⸗ 
ſelligen Veranſtaltungen dem Grafen Lanza, 
der ſeit vierzehn Jahren hier weilte und ſich 
zahlreiche warme Freunde erworben hat, die 
fein Scheiden ſehr bedauern. Auch als Doyen 
des diplomatiſchen Korps erwies ſich der Bot⸗ 
ſchafter ebenſo geſchickt wie liebenswürdig; ſein 
Nachfolger in dieſem Amt ift jetzt der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Bolſchafter v. Szögyeny: 

arich, der von den fremden Diplomaten 
am längſten in Berlin tätig iſt. Auch Serbien 
erhält dieſer Tage hier einen neuen Geſandten 
in Dr. Michael Vouitch, der bisher 
ſein Land in Oeſterreich-Ungarn vertreten hat. 

Noch ehe das alte Jahr ſeinen Lauf 
vollendete, hat in der Denkmalskirche unſeres 
Domes der vom Kaiſer gewidmete und von 
Reinhold Begas geſchaffene Sarkophag Bis⸗ 
marcks feine Aufſtellung gefunden, ein Meiſter⸗ 
werk im Entwurf und in der Ausführung, 
das übrigens aus zahlloſen Abbildungen ſchon 


Blick der ſcharfen Augen gerichtet, während 
ſich die Hände feſt auf die Lenden ſtützen, 
zwanglos fällt das Gewand über die Rüſtung 
herab. Nur den Namen „Bismarck“ zeigt der 


Unterbau, die Geſtalten der Gesch te und des 
Nahmes, beide bon Anmut und Würde, um⸗ 


geben den Sarkophag, deſſen Stirnfeite ein die 
Einigung Deutſchlands darſtellendes Relief ent⸗ 
hält — das Ganze von tiefſtem, künſtleriſchem 
Eindruck und von weihevoller Wirkung an 
dieſer ſtillen Stätte. 
Hat mit dieſem Denkmal der Kaiſer eine 
Pflicht der Dankbarkeit erfüllt, ſo die Stadt 
Neuruppin gegenüber ihrem unvergeßlichen 
Sohne Theodor Fontane mit der Er⸗ 
richtung ſeines Monuments, das Profeſſor 
Max Wieſe übertragen ward, in deſſen 
Atelier jetzt das grad fertig gewordene Modell 
aufgeſtellt iſt. In ſchlichter Lebens wahrheit, 
von außerordentlicher Aehnlichkeit des Antlitzes, 
erblicken wir den uns allen teuren Dichter, ſo, 
wie wir ihn oft auf ſeinen Wanderungen zu 
beobachten vermocht haben. Es war ein glück⸗ 
licher Gedanke des Künſtlers, uns den Meiſter 
der Erzählungskunſt und märkiſchen Wanderer 
in dieſer Auffaſſung zu verkörpern, ruhend auf 
einer Bank ſitzend, ein Buch in der Hand, Hut 
und Stock neben ſich, den Kopf mit den großen, 
leuchtenden Augen zur Seite gewandt in nach⸗ 
denklichen Sinnen. Max Wieſe hat die 
nicht leichte Aufgabe ganz vortrefflich gelöft, 
und es wäre nur zu wünſchen, daß ihm auch 


dann 


mus abwarten, sd d ihr und den anderen 
Damen gelingen wird, dem alten König Peter 
t zarter Hand die Krone vom Haupte zu 
schmen. 


me 


dolniicher Gehe imbundprozeß 


(Schluß.) 
Bnefen, 4. Januar. 

Die Zeugenvernehmung begann 
wit der Gruppe von Zeugen, die ſich als Be⸗ 
her des Parkfeſtes, ohne daß ſie Einladungs⸗ 
zarten erhalten hätten, gemeldet haben. Die 
Anklagebehörde folgert daraus den Tatbeſtand 
der Oeffentlichkeit dieſes Feſtes. Vor der 
Vernehmung dieſer Zeugen, ſämllich Bewohner 
des Ortes Milosiaw, zu dem der Park des 
öscielski gehört, beantragt die Verteidigung 
die Ausſetzung der Vereidigung, da die Zeugen 
unzweifelhaft des Hausfriedensbruchs 
ig gemacht hätten, denn es ſei eine ſtrenge 
Kontrolle über den Eingang geübt worden. 
Der trotzdem ohne Einladungskarte ſich bei 
dem Feſte befunden habe, müſſe ſich einge⸗ 
Imuggelt haben. — Das Gericht beſchließ! 

Ausſetzung des Eides. 

Die Zeugen bekunden, daß fie teils von 
Herrn v. Kosclelski, teils von deſſen Ober: 
gärtner generell die Erlaubnis zum Betrelen 
des Parkes gehabt hätten. Andere Zeugen 
der Vorſitzende des Sokolvereins, wahr: 
ſcheinlich der Angeklagte Smalibowski, zum 
Beſuch des Feſtes, alſo einer unangemeldeten 
Verfanimlung unter fleiem Himmel, aufgefor⸗ 
dert haben. Die ſehr kompliziert ſich geſtaltende 
Erörterung hierüber ergibt nicht die Richtigkeit 
der Behauptung der Ananklageſchrift, daß 
Smälibowski eine ſolche direkte Aufforderung 
Habe ergehen laſſen Weiter erſtreckt ſich die 
Zernehmung auf die Frage, von wem die Be⸗ 
her des Feſtes Einladungskarten erhalten 
Haben. Trotzdem Hierzu eine ganze Anzahl 
eſucher als Zeugen vernommen wurden, ge 
gte man nicht zu einem beſtimmten Ergebnis. 

Zeuge Bürgermeiſter Malkowski aus 
Miloslaw erfuhr erſt am Abend des Feſttages 
von dem Sokolfeit. Ihm iſt es nicht aufge 
len, daß aus dem Schloßpark eine große 
Nenſchenmenge kam, da Herr v. Koscielski 
wiederholt größere Geſellſchaften zu ſich einlud. 
- Vorl: Haben bei ſolchen Gelegenheiten 
auch die f Pot mit aufgepflanzten Gewehr 
am Portal Poſto gefaßt? — Zeuge: Das 
Weiß ich nicht. — Durch weiteres Befragen des 
Zeugen wurde feſtgeſtellt, daß das in = 
Dis Dichtere Stowacki im Jahre 1897 
si’ger Beteiligung der Polen und mit en 
plechenden Reden enthüllt worden iſt. 2..- 
gedens hatte ſich damals auch ein Gend 
Eingang in den Schloßpark zu verſchaffen g. 
ut. Trotzdem er ſich als ein großer Ver⸗ 
ehrer den Dichters Stowacki ausgegeben hab⸗ 
lei er nicht in den Park hineingekommen. 

Nach längerer Verhandlung wurden ſämt⸗ 
liche Angeklagte freigeſprochen, da ein 
Beweis, daß es ſich um eine öffentlche poli⸗ 
liche Berſammlung handele, als nicht vor⸗ 
gend erachtet wurde. 


e — — — — 


ähnliches Denkmal unſeres Fontane für 
Berlin übertragen würde, unterliegt's doch 
keinem Zweifel, daß dieſer Plan früher oder 
iter ſeine Verwirklichung finden muß und 
finden wird. — a 

Grad zum Jahreswechſel iſt die Zahl unſerer 
Theater, um ein neues vermehrt worden, um 
das Charlottenburger Schiller⸗ 
Theater, das in guter, leicht mit der Hoch⸗ 
wie. Stadtbahn zu erreichen de Lage feinen 
Diaß gefunden hat. Der äußere Stil iſt der des 
dernen Barock, ohne prunkenden, bildneriſchen 
Sämuck, freundlich und anmutend wie auch 
s Innere, da man ja in dieſem volkstümlichen 
Saufe nicht einen glänzenden Rahmen zu 
uffen brauchte für geſelligen Pomp. Zweck⸗ 
hig und geräumig find die Veſtibüle, Wandel⸗ 
1% und Foyers angeleat, ebenſo der 1450 
ze enthaltende Zuſchauerraum, der amphi⸗ 
atraliſch aufſteigt, ohne Balkons und Logen 
lich, dafür mit gutem Ausblick von jedem 
atze auf die Bühne. Auch hier iſt alles 
ebenjo gediegen, wie anſprechend ausgeſtallet, 
ß und weit mit guter Akuſtik, wobei den 
dauern, den Münchener Architekten Heilmann 
Littmann, ihre beim Peinzregenten⸗Theater 
München gemachten Erfahrungen ſehr zu 
ten kamen. An die 26 Meter breite und 
Meter tiefe, mit den neueſten maſchinellen 
tkrichtungen verſehene Bühne ſchließt ſich eine 
iterbühne an, mit der verſchiedene Magazine 
Verbindung ſtehen, ferner ein der Volks⸗ 
unterhaltung gewidmeter Bau mit einem zirka 
0 [Platze faſſenden Saal, der dichteriſchen 
und muſikaliſchen Vorführungen dienen fol, 
au denkbar billigſten Eintrittspreiſen. Auch 
ſes Schiller⸗Theater ſteht unter der regen 
und umſichtigen Leitung Dr. R. Löwen: 
eld' s, der in dieſem neuen Unternehmen 
lich ſeine längſt gehegten Pläne nach einem 
ien und rechten Volkstheater verwirklicht 
et, das unter ſeiner Führung auch ſicher feine 
den Ziele auf das würdigſte erfüllen wird. 


er 
Far: 


NE, 


Thorn, 4. Januar. 


— Konzert von Wolzogen. Das Konzert 
der Frau von Wolzogen, das in einigen Tagen 
bier ſtattfindet, begegnet bei unſerem hunſt⸗ 
liebendem Publikum regem Intereſſe. Das 
Programm verſpricht einen ſeltenen und eigen⸗ 
artigen Genuß. Die Künſtlerin wird zuerſt 
„Alte deutſche Balladen“ mit Laulenbegleilung 
zum Vortrag bringen, unter denen ſich ernſte 
und heitere Geſänge aus dem 16., 17., 18, 
19. Jahrhundert befinden. Sehr reizvoll dürfte 
die zwelte Gruppe der .norgejehenen Geſänge 
fein, die Bergerettes, Pastourelles et Cbanson 
au 18, siscle mit Klavierbegleitung bietet. Hier 
ſowohl, wie auch bei anderen fremdſprachlichen 
Geſängen gibt Frau von Wolzogen vorher den 


Inhalt und die Eniitehung des Liedes in deut- I 


ſcher Sprache an. Wir erwähnen nur die 
Paſtourelle „Jeune fillettes“, die Romaneska 
(Ende des 16. Jahrhunderts), die bekannte 
Bergereite „Maman dites-moi“ u. is noncha⸗ 
lante Menuett „Paris et au roi Eine kleine 
kultur⸗-hiſtoriſche äußerſt anregen ludie wird 
auch der Vortrag des Spoliliiuis „La jolio 
Bourbonnaise“ fein. Der letzte Teil des Pro⸗ 
gramms bringt „Heiteres aus Heimat und 
Fremde“, ſa ische, amecikanſſche, nordſſche, 
ſowie deulſch⸗dialektiſche Volkslieder mit Lauten⸗ 
begleitung, die ganz beſonders geeignet ſind, 
die künſtleriſche Eigenart der Frau von Wol⸗ 
zogen in dem richtigen Lichte erſcheinen zu laſſen. 
— Wegeſperrung Die dem Publikum von der 
Königlichen Fortifikation zur Benutzung freigegebenen 
Wege werden zur Wahrung des Eigentumsrechts an 
dieſen — abſchnittsweiſe, wie im vorigen Jahre — auf 
einen halben Tag durch Aufſtellen von Verbotstafeln 
mit der Aufſchrift „Verbotener Weg“, Königliches 
Gouvernement, und Anbringen von Schrankenftangen 
an folgenden Tagen n. Mts. geſperrt werden: amo: 
die Wege durch das Glacis der alten Stadtbefeſtigung 
von der unteren Weichſel am Pilz bis zum Culmer 
Tor; am 11. die Wege durch das Glacis der neuen 
Stadtbefeſtigung vom CTulmer Tor bis zur oberen 
Weichſel einſchl. der Straße vom äußeren Grützmühlen⸗ 
tor in weſtlicher Richtung bis zur Firma Drewitz, der 
Straßenſtrecke an der Oſtſeite des Grützmühlenteichs 
nach der Infanterie⸗Schwimmanſtalt und des Fußgänger: 
weges außerhalb des Jakobstores von der Leibitſcher⸗ 
ſtraße bis zur Straße nach Trepoſch; am 12.: die 
innere Wallſtraße vom CTulmer bis zum Leibitſcher 
Tore; am 14.: die Viehmarktſtraße von der Schlacht⸗ 
haus» bis zur Fritz Reuter⸗Straße und den Fußweg 
nördlich des Forts Feſte König Wilhelm I. von der 
Leibitſcher See 
am 19. die Ko ſanen⸗ un i von de 
Roßgart nirage bis zur Zufuhrſtraße nach Fort Mord; 
em 16.: die Ringſtraße nördlich des Pionier⸗Land⸗ 
Abungsplatzes von der Janitzen⸗ bis zur Ringſtraße 
Fort Herzog Albrecht, Friedrich der Große, ſowie die 


Zufuhrſt aße öſtlich des Pionier⸗Landübungsplatzes bis 
der Bafukfampe 


zur Ringstraße; am 17, die Wes a 

und dur n ae Weucenkopfglacis und am 18.: die Zu⸗ 
m ach Fort Kniprode vun ber alten Warſchauer⸗ 
Zollſtraße bis zur Ringſtraße, ſowie die Ringſtraße 
zwiſchen der Warſchauer⸗Zollſtraße und ver Zufuhrſtraße 
nach Fort Salza. Die Sperrung der Wege dauert 
jedesmal von 1 bis 4 Uhr Nachmittags. An den ge⸗ 
ſperrten Straßen werden Arbeiter der Fortifikation, 


welche ein Wächterſchild ſichtbar tragen, aufgeſtellt 


dem Zuwiderhandelnde feſtzunehmen. 


* 


Suse 


Scheidung 


Leopold Wölf⸗ 
lings. Wenn die Offiziöſen jetzt auch gern 


den neuen Skandal im Hauſe Toskana ver- 
tuſchen möchten, ſo will es ihnen doch nicht 
recht gelingen; Talſache iſt, daß Leopold Wölf⸗ 
ling, einſt Herzog Leopold Salvator, der um 


_ Leon. WOULHRQ m 


eines Weibes willen, nämlich um die Sängerin 
und ſpätere Buffetiere Wilhelmine Adamowitſch 


Standes verzichtete, mit dem Gedanken der 
Scheidung umgeht. Einmal hat Frau Wölfling 
allen Bemühungen ihres Mannes, ihr geiſtiges 
Niveau zu heben, Widerſtand geleiſtet. Kaum 
daß ſie unter ſeiner Leitung ſich die Schreib⸗ 
kunſt angeeignet hat, ein Erfolg, der ein felt- 
ſames Licht auf den Bildungsſtand der aller⸗ 


Frau wirft Dazu kommt, daß Frau 
Wölfling offenbar an einem geiſtigen Defekt 


bis zur Dorfſtraße nach Kaſchorel; 
d E ev der 


werden, um das Publikum zurückzuweiſen bezw. trotz 


heiraten zu können, auf alle Würden ſeines 


wonnigl 
dings aus ärmlichen Verhältniſſen ſtammenden 


leidet. Sie hat ſich zunächſt, wie in der 
„Thorner Zeitung“ bereits mitgeteilt, dem Vege⸗ 
tarismus und dann der ſogenannten „natür⸗ 
lichen Lebensweiſe“ mit einem Bedenken er⸗ 
regenden Fanatismus hingegeben. Zum Vege⸗ 


tarismus hat ſie eine Zeit hindurch auch ihren 


Gemahl bekehrt, als ſie indeſſen auch mit der 


Beſchränkung der Kleidung auf das allernot⸗ 
wendigſte den Anfang machte, ließ Leopold 
Wölfling ſie ihre eigenen Wege gehen. Das 
Heim, das er ſich ſelber ſchaffen wollte, iſt leer 
und öde, das Glück, das er ſich ſelber ſchmieden 
wollte, hat ſich nicht von ihm in Feſſeln ſchlagen 
laſſen Was wird er nun beginnen? 


* Eine „Carmen“ ⸗Tragödie im 
Leben. Aus Liſſabon wird berichtet: 
In einer der belebteſten Straßen eines Liſſa⸗ 
boner Vorortes hat ſich eine Tragödie abge⸗ 
ſpielt, die lebgaft an die Geſchichte der Carmen 
erinnert. Auch hier handelt es ſich um ein 
Fabrikmädchen. Ein Soldat namens oje 


Kindchen. Er beſuchte regelmößig die Familie, 
und nie verjäumte er es, der kleinen Filomena 
eine Kieinigkeit mitzubringen, die das Kindchen 
erfreuen konnte, ſeien es Süßigkeiten oder Obſt. 
Das Kind wuchs heran, wurde ein auffallend 
ſchönes Mädchen und eines Tages mußte Joſs 
erkennen, daß ſeine Neigung ſich in Liebe ver⸗ 
wandelt hatte. Als das Mädchen vierzehn 


Jahre alt war, hielt er um ihre Hand an; 
aber ſie erwiderte, daß ſie ſein Weib nicht 
werden könne, denn fie liebe ihn nur als einen 
treuen, guten Freund. Er geriet in 
Ekſta ſie nie ein 
Fr 


werden würde und eilte von dannen. 
Nach wenigen Tagen kam es zu einer Tat der 
Verzweiflung. Joſé, von Schmerz und Leiden⸗ 
ſchaft zermartert, w Bte ſich nicht zu helfen. 
8 i oirrt ſeine Waffe auf ſie 


don Kopf des Mädchens, Joss wurde ver⸗ 
haftet und gerichtlich nerurteilt. Er kam mit 
drei Jahren Gefängnis davon; Filomena hatte 


dem Gericht einen ſteyenden Betef asfchrieban 


und gebeten, daß man den „armen Joſs“ frei⸗ 
ſprechen möge. Darüder ſind nun drei Jahre 
hingegangen. Filomena it heute 18 Jahre 
alt. Vor einigen Tagen lief Joſes Strafe ab. 
Noch immer weilten ſeine Gedanken bei dem 
Mädchen ſeiner Liebe; er liebte ſie heftiger 
denn je. Zum zweiten Male bat er ſie, ſein 
Weib zu werden, er flehte ſie an; aber ſie 
blieb bei ihrem alten Veſcheid. Jetzt erwartete 
fie der Erbitterte auf der Straße, feuerte zwei 
Schüſſe auf ſie, ohne zu treffen, und gab dann 


ſich ſelbſt den Tod, in dem Glauben, das ge⸗ 


liebte Mädchen getötet zu haben. 


an 


MZEITGEMÄSSE. 


KETRACHTUNGEN 


(Nachdruck verboten. 
„Schneeflocken.“ 
Der Winter ſchüttelt ſein Pelzgewand - 
weiße, Flocken tanzen durchs Land, — au Holle 

waltet mit großem 5 bote Fitz prangen 
ſchönſten Weiße. — Ein jedes Haus trägt ein ſchimmernd 
Kleid, — und draußen iſt jede Spur verjchneit, — 
Kein Weg und Steg iſt mehr zu entdecken — und ſelbſt 
das Dampfroß bleibt manchmal ſtecken! — Schnee⸗ 
flocken fliegen, der Schneemann prangt, — die Jugend 
ballt fi, die Mutter zankt, — mag fie den Sprößling 
in Wolle packen — er bringt den Schnee heim in Schuh 
und Nacken! — Die Mutter ſchilt und der Vater lacht 
— wir habens ja ebenſo gemacht; — ich liebe der 
Jungen munteres Treiben, — die Hauptſache iſt, daß 
ſie geſund uns bleiben! — Schneeflocken tanzen, der 
Pfad iſt glatt, — der Schlitten tritt an des Wagens 
Statt, — denn endlich iſt ſeine Zeit gekommen — 
und täglich wird er in Dienſt genommen. — Ueber die 
Fluren, ſo weiß beſtreut — klingt ein fröhliches 
Schellengeläut, — im Schlitten rücken zwei zuſammen, 
— die trotz der Kälte jo heiß entflammen! — Schnee 
flocken wirbeln, Eisblumen blühn, — der Stahlſchuh 
blinkt und die Wangen glühn — und Jüngling und Maid 
vertraulicherweiſe — ziehn auf dem Eiſe künſtliche 
Kreiſe. — Ei, wie gar glücklich ihr Auge blitzt, — 
wenn er ſo ſicher ſie führt und ſtützt — und ſteckt 
Schelm Amor auch hier dahinter, — dann jubeln beide: 
O ſchöner Winter! — — Schneeflocken fliegen! — 
Wie ſitzt es ſich — am Stammtiſch gemütlich und 
100 — Man hat ſich ja ſoviel zu erzählen — 
und zu erörtern, wen wir wohl wählen! — Nicht 
ſpricht der Philiſter vom Winterſport — ihn reißt nur 
ich Politik mit fort, — und dabei ſch 
nicht 


ere — verſchiedene Grogs und diverſe Biere. 


“ 


furchtbare 
„ſchwor, daß fie nie eines anderen 


und drückte ab. Aber die Kugel ſtreifte nur 


lürft er, daß er 


— — Schneeflocken fliegen — der Winter iſt da — 
Großpapa ſprichts zu der Großmamg — Schneeflocken 
fielen aufs Haupthaar nieder, — keine Frühlingsſonne 
ſchmilzt ſie wieder; — und doch kann Frühling im 
Herzen ſein, — wenns um uns ſchimmert ſo weiß und 
rein! — Im Winter des Lebens der ſchönſte Begleiter 
— iſt doch ein ſonnig Gemüt! — 


Ernſt Heiter. 


=S% 1IANBELSTEIL . 
N — — | 


Amtliche Rotlerungen der Danziger Börfe 


vom 4. Januar. 
(Ohne Gewähr.) 


Für Getreide, Hilfenfrüchte und Delinaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne . 
nannte Faktorel:Provifion uſancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 


Weigen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch hochbunt und weiß 750 774 Gr. 174 bis 
176 Mk. bez. * 
inländiſch bunt 756-772 Gr. 171-172 Mk. bez. 
inländiſch rot 774 780 Gr. 172 Mk. bes. 

Roggen per Tonne von 4000 Kilogramm per 714 . 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 726-729 Gr. 
153 Mk. bez 


tranfito große 620-629 Gr. 105113 Mk. bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito Pferde⸗ 120-122 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ iſcher 153161 ME. bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 

rot 98-100 Mk. bez 
Kleie per 100 Ktlogr. Weizen- 8,60 9,80 Mk. bez. 

Roggen» 9,60 10,00 Mk. bez. ) 
Nohzucker. Tendenz: ruhig. Rendement 880 frankr 
Neufahrwaſſer 8,50 Mk, exkl. Sack bez. 8,65 Mk. 
inkl. Sack Geld Rundement 750 franko Neufahr⸗ 
waſſer 7,27½ inkl. Sack bez. 
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Marke, Etikett, Eu tw., Text gerichtl, u. patentamtl. 
eingtr. Warn, f. Nachahm. 


Das neue Rasieren 


„Wackauf” 


Seife, Seifenersme Schaum) 
ohne Pinsel, Wasser und Napf. 0 


Jeizt nur nötig: 

1 Tuba „Wach auf“ — Messer und Handtuch 

nichts weiter, Ueberall und zu jeder Zeit fix 
und fertig gebrauchsfähig. Er 


Weiſen Sie im eigenen Intereſſe die Benutzung 
neee sich 
u 


en = 
Hoffriſeur Francois Habys „Wach auf“ 
anwenden — welches ſich im höchſteig. täg⸗ 
lichen Gebrauch Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs befindet — können Sie ſich vor 
jeder leicht möglichen Infektion, wie Bart⸗ 
flechten, häßliche Ausſchläge ulm. ſchützen und 
ſich ſorglos, angenehm raſieren laſſen. Durch 


„Wach auf“ ift jede Unſauberkeit gänzlich aus⸗ 
r 


iſt wohltuend 
anitär. 
Weitere Vorteile. 


„Wach auf“ iſt keine Seifencresme, Alkali 
frei, macht die Haut auffallend zart, weich und 
geſchmeidig, ſelbſt nach dein ſchlechteſten 
Raſieren, bei noch ſo harten, empfindlichen 
Bärten empfindet man auch nicht das geringſte, 
ſchreiend brennende Gefühl mehr. Die Raſier⸗ 
meſſer wie Hobel werden nicht halb ſo ange⸗ 
griffen wie bei Seife, das Raſieren mit „Wach 
auf“ iſt tatſächlich ein Vergnügen — ſpielend 
einfach — und jo koloſſal beliebt, d ß es jetzt 
in den Herren⸗Salons meines Weltetabliſſe⸗ 
ments für jeden Herrn an Stelle des Raſier⸗ 
napfes in Anwendung genommen wird. Zahl⸗ 
loſe Anerkennungen aus ärztlichen Kreiſen, 
überall beliebt und begehrt. In aller Herren 
Länder eingeführt. d 

Sehr große, reine Zinntube, lange aus⸗ 
reichend, 1,50 Mk. In allen einſchlägigen 
Geſchäften erhältlich, wo nicht, direkt inkl. 
½ Porto gegen 1,70 — Voreinſend. n 0 

aby, Hoffriſeur und Paxfumeur Zr. Mafeſtät 
Auel ub wn 95, Leki N e 
Mittelſtraße 7/8. 


Ein Schatz fager Fleischer 


Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse heiss. Wassers 


geben eine vor ügliche Bouillon, ausgezeich. Zusatz 
Ur Suppen, Szaucen und Ragouts. 


Schneider -Akademie 


BERLIN C., Rothes Schloss 2. 


Prämillert Dresden 1874 a — reg 

* 0 
a e 

ille in Englan Gross 
est rei — krönte Fachlehranstalt der Welt. Gegr. 1 
28000 Schaler ausgebildet. Kurse von 

nnen am 1. und eden Monats. Herren-, 
äscheschneiderei. Stellen -Vermittelungs kostenlos 


Zn Die Direktion. 


Prospekte gratis. 


Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauer: 
ſche Hühneraugenmittel Fl. 60 Pfg. Nur echt aus 
der Kronen Apotheke, Berlin, Friedrichſt raße 160 
Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. 


NW., nur 


Bekanntmachung 
| Für das neue Kalenderjahr emp 
fehlen wir angelegentlichſt unſer 
N Arankenbaus : Abonnement, dur 
| welches eine jede im Stadtbezir 
wohnende oder daſelbſt Gemeinde⸗ 
| er zahlende Dienſtherrſchaft gegen 
orausbezahlung von drei Mark 
auf das Kalenderjahr die Berechti⸗ 
Herd zur unentgeltlichen Kur und 
Verpflegung eines in ihrem Dienſte 
erkrankten, der Krankenhauspflege 
N bedürftigen Dienſtboten erlangt. 
Dienſtboten in der Beſchäftigung 
als Gerrerbegehilfen ie Gaſtwirt⸗ 
ſchaften und dergl.), ſowie andere 
reichsgeſetzlich krankenverſicherungs⸗ 
pflichtige Perſonen in Lohnbeſchäftt⸗ 
gung können nur gegen Nachweis 
der Befreiung von der Verſicherungs⸗ 
pflicht ſeitens der zuſtändigen reichs⸗ 
geſetzlichen Krankenkaſſe eingekauft 
werden. 
Dieſes gilt insbeſondere auch hin⸗ 
chtlich der Hand werkslehrlinge und 
r Handlungsgehi fen und Lehr- 
Unge, welche ſämtlich im Falle der 
Beſchäftigung gegen Gehalt oder 
Lohn oder Naturalbezüge (unter 
8¼ Mark täglich) der reichsgeſetz⸗ 
lichen Krankenverſicherungspflicht 
u re 
tnerfiher. _pflihtige oder 
von ne enkaffe be ele Hand» 
werkslehrlinge können wie Dienſt⸗ 
boten gegen drei Mark, unter 
gleichen Vorausſetzungen Handlungs⸗ 
gehilfen und Handlungslehrlinge 
gegen ſechs Mark. gur freien Kur 
im Krankenhauſe eingekauft werden. 
Thorn, den 27. Januar 1906. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an 
Schreibpapier für die hiefige Kom⸗ 
munal⸗ und Polizei Verwaltung 
ſoll für das Etatsjahr 1907%% im 
Wege der Submiſſion an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Wir haben hierzu einen Termin 


Sonnabend, den 12. Ar 1907 


vormittags 11 Uhr 

in unſerm Bureau I anberaumt, 
bis zu welchem verſiegelte und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehene 
Offerten nebſt Papierproben einzu⸗ 
reichen ſind. 

Die Bedingungen liegen in dem 
genannten Bureau zur Einſicht aus. 

Thorn, den 19. Dezember 1906. 


Der Magiſtrat. 


Sewerbeschule für Mädchen 
u Thorn. 


„ — Gegründer 1884. — 

2 ee für einfache und 
doppelte Buchführung, kauſm. 
Wiſſenſchaften und Stenograph ie 
= beginnt 

Freitag, den II. Januar er. 
Marks, Albrechtſtr. 4 17» 

Königl. Preuss. Lotterie, 


\ Loſe in 172 74 zur en Kl. 


anfang Donnerstag. Hauptgewinn 
100 000 Mk. noch abzugeben. 
Dauben, 
Königl. Lotterie Einnehmer. 


Zur bevorſtehenden 


1 Klasse 26, Lotterie 


\ 
1 

0 | ſind noch abzugeben: 
D Ya l Loſe 
| Mk. 4, Mk. 5, Mk. 10, Mk. 20. 


8 b Goldsiandt, 
* Königl. Lotterie - Einnehmer, 
Löbau in Weſtpr. 


Ppotographisches Atelier 


1 Rruss & Carstensen 
Schloßſtr. 14, 
egenüber dem Schutz 

N u flach 


1 garten. 
1 | Eintritt 
der Dunkelheit bei elektriihem 
1 Licht, vermittelt neueſter elektri⸗ 

7 ſcher Beleuchtung. 

A 


Baldige Heirat m. achtb. Herrnwünſcht 

Halbw., 23J, ang. Er⸗ 
den. Verm.: ſof. 85,000 M, ſpäter 
asſ. Off. Ideal, Berlin 7, erb. 
— 


tesgolön.Silber 


kauft zu höchſten Preiſen 
Goldarbeiter, 
Brüchkenſtr. 141. 


oder aus dem Munde riecht. 
oh. George Kothe Nachf., Berlin. 
In Thorn bei F. Menzel. 


„ Magenleidenden 

teile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 

brelangen, qualvollen Magen⸗ u. 
N dauungsbeſchwerden geholfen 
bat. A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen 
4 haufen, bei Frankfurt a. M. 


N 
[2 


Kaufe 


und zahle die höchſten Preiſe für 
den 


dä L Sänen 


von 8 Zentner aufwärts, ſowie 


Schafe, Maitiämmer 
und Schweine. 
Eriiklalliges Geichält | 
für_feine_Fieisch- Ind Warsiwaren 
Hermann Rapp 


früher W. Romann 
Garniſonlieferant. 


Fernſpr. 225. — FTernſpr. 225. 


Echten Samos⸗Wein 


auf Champ.⸗Fl., a 1 Mk., einſchl. 
Glas empfiehlt W. Groblewski, 
Culmerſtr. 12. 


M. Konszynski 


Kotomaiwarenkanolung 


Thorn, AltftädtiicherMartt 
Empfehle: 


Braunschweiger Gemisekonserven 
Magdeburger Sauerkohl, 
Erbſen, Bohnen, 
Linſen, ſaure Gurken, 
Preißelbeeren, 
eingemachte Früchte, 


täglich friſch 


gebrannte Kaffees 
= Frisch = 


Schellfiſche, 
Kabliau, 
Dec cuhſo, 
See⸗-sungen, 
Schollen 


und empfiehlt 


Sohnbmmacherstrasse- 26 
früher: Carl Sakriss. 
c elefon Nr. 45. 


Gsidens Medaille. 


. 


Mode-Salon 


Marcus 


bisher Berlin, jetzt 


m Fnnnernirnestranse 3; 


Atelier für Iranzös. Kostiimes 
Aniertigung nach ass. | 


Modelle zur Ansicht. 
——— Prämiieri Paris 1902. —— 


Kall, 
Zement, 


aher; 


Dachpappe, 
1 Träger, 
Drahtſtifte, 
Baubeſchläge. | 
Franz Zährer, 
Baumaterialienhandlung. 


0 erteilt Rat diskret (Blut⸗ 
amen ſtockung) Heb. a. D. Ver 
ſand hygieniſcher Bedarfsartikel. 
Frau Marie Bielitzki vorm. Scholtka 
Berlin, Greifswalderſtraße 192 IV. 


Ein Vorderzimmer billig zu 
vermieten. Brückenſtr. 21 II. 


Die Norvenkeilanstali Speichersdorl 


bei Königsberg i. Pr. 


liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt. 
Elektrotherapie etc. entiprechen den modernen Anforderungen, 


Die Einrichtungen für Bäder, 
Die 


Anſtalt, inmitten ſchöner, alter Parkanlagen und mit elektriſcher Beleuch⸗ 


tung, 


leidender Patienten beiderlei Geſchlechts eingerichtet. 


Dr. Steinert, 


28 


nventu⸗Ausberkauf! 


Die Reitbeltände 
Gummi- u- Filzschuklagers 


werden zu überraſchend billigen Preisen ausverkauft. 


Alle anderen Artikel in bekannt groger Auswahl u. billigsten preisen. 
Schuhwarenhaus A. Littmann, 
25° Kulmersirasse 5. @g 


Grab - Denkmäler 


Zentralheizung ac. verjehen, iſt zur Aufnahme nervöſer und gemüts⸗ 


9 Mäßige Preiſe. 
Chefarzt. 


des 


1 Kunststein Fabrik 


Telefon 257 A. IAHENR Gachestrasse 5. 


Grabdenkmäler und Grabtafeln 


1 


r 5 5 
— Eig 


r 


ellas 


— — . —e— —-—-——ᷣ — — 


RT 
ene Schlosserei und Runstschmiede. 


in allen Steinarten in größter Auswahl 
ſtets am Lager. 
Anfertigung genau nach vorhandenen 
Muitern mit deutſcher, polniſcher und 
hebräifcher Inſchirift. 


Prima Doppel = Vergoldung. — kangs 


jährige Garantie. 


g 80 (Srebeinialfungen) in ver- 

10 ion ichiedenen Formen und 

! Größen in ZementsKunit« 

ftein und künitlichem TerrazzosMarmor, 
— Granit und Sandſtein.— 

ies eilerne Kreuze, Ketten- 

10 LIE Sitter, Anſchlußgitter und 

u Vergrößerungen nach vor- 
„ handenen IIlulfer . + 


freitragende, feuerlichere Creppen⸗ 
Sellmie, Konlolen, Abdsckplatten, 


Kugslauffäße, Srenzſteine, Zaun- 
Ander, 


8 
Pi] Anlagen, Feniter = Umrahmungen, 


Kenalilations = Rohre, 


Iudentiihbeläge und Marmoreinrichtungen für Bäckereien, 


Hranit- und 


Flelſchereien, Frlieure etc. 


Jandstein - Arbeiten jeder Art. 


Teilzahlungen geſtattet. 


— 


1 


Reparaturen 
aller Systeme 
prompt und billig 


Teile und Nadeln 


zu 
allen Maschinen. 


BIG 


FLEISCH-EXTRACT 


Itallenische Rotweine 


5 (garantiert rein) 
1 Die Flaſche zu Mk. 0,70, 1.—, 1,25, 150 und 2 ercl. 


E, Szyminski, 

Ecke der Heiligengeiſt⸗ und Windſtraße. 
cc TTV DE TH IITIT ID 
— — EEE EEE RER 


PFAFF -wänmasshinen 


nn a TE A 


empfiehlt 


Telefon 312. 


gleich vorzüglich zum 


Nähen 
1 Sticken und 
Stopfen. 


Keine Massenware I Hur musteroltices Fabrikat 


A.Renne, Thorn, Bäckerstrasse 39, 


Hypotheken-Kapital 
. Bank- und Privatgeld 


besorgt 


L. Simonsohn, Baderstrasse 24 


29 I 


Eine Jasse guter Kaffee 


ist ein hoher Genuss! 


Wenn Sie hierauf besonders Wert legen, 


empfehlen wir Ihnen 


unsere beliebte 


Marke Nr. 3: per Pid.1.30 IR. 


B. Wegner & Co. 


Erste u. älteste Kaffee-Rösterel u. Praßhefe-Nienerlage 


Gegründet 1863, 


Brüdtenitralje 25. 


AUT 


mietweise ab. 


b an 
Außer Gasheizöfen geben wir auch Gaskocher mit Sparbren ner 


Die näheren Bedingungen (Vergünſtigung 8 8) ſind in unſerer 
Geſchäftſtelle Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. 


horn. 


Gold 


wert iſt ein zartes reines Geſicht, 
roſiges jugendfriſches Ausſehen, 
weiße, ſammetweiche Haut und blen⸗ 
dendſchöner Teint. Alles erzeugt 


die allein echte: 


Stockenpferd-Lilionmilch-Seife 
v. Bergmann & Co, Radebeul 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf. bei: 

Ad. Leetz, J. M. Wendisch Nchl,, 
Anders & Co. Paul Weber, 
Marian Baralklewiez, in der 
Löwen-Apoth. u. Rats-Apoth. 


eines zarten, reinen Geſichts mit 
roſigem jugendfriſchen Ausſehen, 
weißer, ſammetweicher Haut und 


blendend ſchönem Teint gebrauchen 
nur die allein echte: 


Stechenperd-Lillenmilch-Sei 
von Bergmann & Co., Radebeul 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf. bei: Adolf Leeiz 
J. M. Wendisch Nehf., Anders 
& Co., Paul Weber, M. Baral- 
kiswicz, Adolf Maier, Hugo 
Claass, Seglerſtraße 22 und 
Filiale Breiteſtraße 16, in der 
Löwen - Apotheke und Rats- 

Apotheke. ; 


Das Grundstück 


Bäckerstr. 47 u. Grabenstr. 28 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 


Mein Laden, 


in welchem ſich ſeit 20 Jahren ein 
gutgehendes Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
warengeſchäft befindet, iſt vom 
1. April 1907 zu vermieten. 

Emil Muhle, Schulſtr. 1. 


a meinem Umbau Schillerſtr. 7 


fin 
2 grosse Läden 
mit angrenzendem großen Zimmer 


und hellen Kellerr umen v. fof. zu 
vermieten. J. Cohn, Breiteſtraße 32. 


Laden 


mit 3 großen, hellen, trocdenen 
Lagerkellern, welche beſonderen 
Eingang von der Straße haben, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 

&. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


Schulſtr. 12, I. Etage, 6-8 Zimmer 
nebſt reichlichem Zubehör und 
Gartenbenutzung von ſofort oder 
ſpäter zuvermieten. Auf Wunſch 
Pferdeſtall und Wagenremiſe. 

g. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


Schillerstrasse Nr. 8 iſt die 


erste Etage 


5 Zimmer nebſt Zubehör vom 
1. April zu vermieten. Näheres bei 


Lissack & Wolff. 


Sasanitalt. 
Zur Hnferfigung 


von Damen-, Kinder- und Masken- 
garderobe empfiehlt ſich 
Alma Punger, Junkerfir. 7. 


Wohnung mit Werkstatt 


zu vermieten Strobandſtraße 19. 
F 


‚Eine Wohnung 


& 

3% 
3 Et., 4 Zimmer nebſt Zubehör 
per ſofort oder 1. April zu verm. 


. : 
Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehor jur 
20 Mk. monatlich ſofort zu verm. 
Z. Salian, Culmeritraße. 


— — — ä— — 


Tachersdtatd. aun 


7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 
Brückenſtraße 11, 3. Etage, von 
ſofort zu verm. Max Pünchera. 


— . 
In meinem Haufe Coppernieus⸗ 
ſtraße 18 iſt die 


erste Elage 


(5 heizbare Zimmer u. Zul war) vom 
1. 4. 07 zu vermieten. 


R. Steinicke. 
ine Wohnung 
choß 


Friedrichſtraßge 8, im Erdge 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimmern 
und reichlichen Nebenräumen, von 
ſofort zu vermieten. 0 
Näheres beim Portier oder 
Drombergerſtraße Nr. 50. 


1 Wohnung 
von 5 Zimmern mit ſämtlichem Zus 
behör und Laden mit Wohnung auch 
Pferdeſtall ſofort zu vermieten. 
Mellienſtraße 126. 


Homehafliche Wohnung, 


6 Zimmer mit allem Zubehör, Pferdes 

ftall und Wagentemife vom 1. 4.07 

zu vermieten. Brombergerſtr. 62. 
F. Wegner. 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern und Zubehör 
wenn möglich mit Gartenbellutzung 
zum 1. April 1907 eventl. auch 
früher geſucht. Angebote unter 


D. 6 hauptpoſtlagernd erbeten. 
In meinem Hauſe 
Baderstrasse 24 
iſt per 1. 4. 07. 


die I. Etage 


zu vermieten. 
S. Simonsohn. 


Aitstäntischer Markt 8 


Wohnung, 2 Treppen hoch, 4 
Zimmer und Zubehör vom 
1. April zu vermieten. 
Emil Golembiewski, 
Buchhandlung. 


3 


Nachweiiung 


der im Monat Dezember 1906 erteilten Jagdſcheine: 


EN 2 2 
1 — 12 8 E 
2 2 2.85 8 
888 Name, Stand und Wohnort. „258 
8 = 8 8 2 
2 * get S 
E ni m 
176 Pardon, Apothekenbeſitzer 1 
2 2. 12. Gosf Bruno, Büchſenmacher 1 
3 7. 12.] Wagener Erich, Oberleutnant 1 
3 = Ludendorf, Major 1 
5 8. 12.] Illgner Hans, Baugewerksmeiſter 1 
6 10. 12 Bartſch Karl Eduard Oberleutnant 1 
TILL. 2 Briſchke Karl, Gartenbau⸗Ingenieur 1 
Be, Reſſel J hannes, Kaufmann 1 
9113. 12 Freytag Karl, Oberſtleutnant 1 
10 4. 12 Cleve, Oberft 1 
1115. 12 Tilk Robert. Stadtrat 1 
12113. 12 Horn Werner, Leutnant 1 
1315. 12 Edel Robert, Rentier 1 
= Edel Guſtav, Beſitzer 1 
1514 12 Müller⸗Kranefeld, Major 1 
1615. 12 Scheffler Reinhold, Uhrmacher 1 
E de Comin Hans, Berfiherungs-Infpektor 1 
= I er Jad Manfred, Kaufmann 1 
: ankow: ki Joſephat, Kaufmann 
2020. 12. Bötticher, ah re 14 
21 8 Krüger Richard, Kaufmann 1 
22 5 Arndt Guſtav, Reſtaurateur 1 
2323. 12. Wisniewski Leo, Aktuar 1 
2420. 12.) Szyperski Marzell, Reſtaurateur 1 
2 122. 2 Krüger Richard 9 1 
3 von Zorawski Clemens, Apotheker 1 
27 123. 12 Jankowski Franz, Sergeant 1 
2822 12 von Tronchin, Hauptmann 1 
29 3. 12. Lascek, Leutnant 1 
302 12 von Schmude Emil, Depotfeldwebel 1 
3127 12 Staudy Karl, Verſicherungs⸗Inſpektor 1 
32 128. 12 Lehmann Arved, Leutnant 1 
3329 12 Heinrich Jakob, Rentier 1 
Rinow Walter, Baugewerksmeiſter 1 
353. 12 Oltroge, Staatsanwalt 1 
36 29. 12 Tode, Baurat 1 


Thorn, den 4. Januar 1907. 
Die Polizei- Verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Auf Grund der Miniſterial⸗Erlaſſe Die Erhebung des Schul 
geldes für 
vom 24. Auguſt 1900, 26. Sep- die Monate Januar, Februar, März 


tember 1902 und 21. Januar 1905 i 1 
wird vom 1. Januar 19 7 ab für 1 9 e 


de i Ei . 
Meldeamt rem, urmobner- | Dienstag, d 8. Januar 1907, 
von morgens 8½½ Uhr ob, in der 


Nordſeite) oder durch Antrag bei 
Bürgermädchen⸗Schule am 


der Polizei⸗Verwaltung mündlich 
oder ſchriftlich eingeholte zuläſſige] Mittwoch, d. 9. Januar 1907, 
von morgens 8½ Uhr ab, in der 


Auskunft über Perſonen, die nicht 
Knabenmittelſchule am 


r De 5 Nachſuchenden ge⸗ 
een e Montag, d. 7. Januar 1907, 
von morgens 8½ Uhr ab, erfolgen. 


hoben werden, wovon wir die 
Intereſſenten hierdurch in Kenntnis 

a Thorn, den 2. Januar 1907. 
Der Magiſtrat. 


ſetzen 
Den geehrten Herrſchaften von 


Thorn, den 29. Dezember 1906. 
Die Polizei Verwaltung. 

Thorn und Umgegend empfehle ich 

meine Buchbinderei und Walanterie- 


Bekanntmachung. 
werkſtatt. Anfertigung von Ein⸗ 


Die Erhebung der Marktſtands· 

gelder, der Stall⸗ und Wiegegebühren bänden, von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten, ſowie Anfertigung 

von Katalogen, Preis verzeichniſſen, 


auf dem neben dem ſtädtiſchen 
Schlachthofe in der Jakobsvorſtadt 

Karionnagen, Hut: und Mützen⸗ 
ſchachteln jeder Art. 


gelegenen Viehhofe, ſ wie der Schank⸗ 
betrieb an den Markttagen in der * 

Bil ligſte Preiſe. Sauberſte Arbeit 
Prompte Bedienung. 


daſelbſt vorhandenen Schankbude 
und der Verkauf des vom Publikum 


daſelbſt verlangten Futters ſoll auf 

dre: Jahre vom 1. April 1907 ab Hocgachtungevol 

meiſtbietend verpachtet werden W. b. Kuczt owski, 
Hierzu iſt ein Bietungstermin Buchbindermeiſter, 


auf den 


25. Januar 1907, 


nachmittags 4 Uhr 
im Magiſtrats⸗Sitzungsſaal, Rat: 
haus 1 Treppe, anberaumt, zu 
welchem wir Pachtluſtige hiermit 
einladen. 

Die näheren Bedingungen kön⸗ 
nen im Bureau des ſtädtiſchen 
Schlachthofes und im Magiſtrats⸗ 
bureau 5 he ae : 

egen 70 Pfg Schreibgebühren be- 
Sex werden. Bemerkt wird, daß 55 
wöchentlich 55 ner Na 1 | 
Viehhofe abgehalten wird. Ueber ; — — 
ale und die bisherige Pacht MITTE FR derWelt 
wird im Bureau des Schlachthofes Fi \ 

Auskunft erteilt. 4 


Schillerſtraße 16 


9 


2 
„ 


— 


Vor Abgabe der Gebote hat jeder A 
Bieter eine Bietungskaution von 0 
200 Mk. bei der hieſigen Kämmerei⸗ N 


1 ! 
2 
kaſſe zu hinterlegen. N 4 
Thorn, den 13. Dezember 1906. N ir m 
Der Magijtrat. [NS Chemische Br we’ 
üsseldorf ||| 
Bekanntmachung. Lee 


Ill Hauipllogt 
alle Arten von Creme, jowie 
Lanolin 
Brolin 
Boro-Siycerin-Lanolin 


Honey Jelly 
Kaloderma 


empfiehlt 


Die Erd: und Pflaſterarbeiten 
für die Waldſtraße von der Schul⸗ 
bis zur Parkſtraße (ca. 386 Ifdm.) 
ſollen in öffentlicher Ausſchreibung 
verdungen werden. 

Hierzu iſt Termin im Stadt⸗ 
bauamt auf 


Montag, d. 14. Januar 1907 


vormittags 11 Uhr 

feſtgeſetzt, zu welchem die Angebote 
verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen erbeten werden. 

Verdingungsunterlagen find gegen 
Erftattung der Selbſtkoſten von 
1,50 Mk. im Stadtbauamt erhältlich. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn, den 2. Januar 1907. 


Der Magiitrat. 


* 


Zähne 


ebenſo Plombieren, Nervptöten, 
dauerhaft. Preiſe mäßig. 


Zahn-Atalier E. Orsholst 


Zähne ohne Platte: Stiftzähne, Kronen und. 


binnen einiger Stunden erledigt. 
fertigten Arbeit garantiere ich. 


— — EEE En en —ü 


Ole much wir vergeben 


Der neueſte Roman von 5 


W. Heimburg 


erſcheint in der 


Garlenlaube 


Außerdem erſcheinen Beiträge von Ludwig 
Ganghofer, Ida Boy-Ed, Clara Viebig, Rudolf 
Strat, Hans Arnold, Anton von Perfall u. a. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen undzPoſtämter. ug 


Waiferleitungs=Reparaturen 
= führt gut und schnellstens aus. 
Ph Freundlich, XKlempnermeister. 
Neuftädtifcher Markt11. — Telefon Ir. 392. 
Noueinrichtungen, Umänderungen, 


Reparaturen an Wasserleitungen und der Kanalisation 


werden sachgemäss, schnellstens u. billigst ausgeführt 


E. Wencelewsky, Thorn III, Schulstr. 3. 


Ferniprecher Mr. 56. = 


PAUL JUHL, 3igarrenfabriten: 


Pankow, Berlin N., Hamburg, Altenmittlau. 
Goldene Medaille: Brüssel, Berlin. - 


120 eigene Detailgeschäfte. 
Erstklassige Fabrikate. Havanna - Importen. 


Verkaufsstelle: Thorn, Breitestr. 8. 


mit und ohne Gaumenplatte, Gold⸗ und 
Ka tſchukgebiſſe, Einſetzen völlig ſchmerzfrei, 
Zahnziehen, Reparaturen ſchnell und 
H. Schneider, 
wohnte früher Brücken⸗ und Breiteſtr (Ratsapotheke), 
letzt Neuſtädt. Markt 22, neben dem königl. Gouvernement 


Breiteſtr. 46, Ecke Altſtädt. Markt. 


Künſtliche Zähne in Kautſchuk, Gold und Mgnalium (Erſatz für Gold, 


federleicht, angenehmes Tragen doch weſentlich billiger). 

neuesten Systemen. 
eparatuven wir Umürbeitungen nicht gut ſitzender Gebiſſe werden 
Für exakten Sitz jeder bei mir ange⸗ 


Regulierungen ſchiefſtehender Zähne. 


Plomben jeder Art. Spez.: Künstliche Zahnschmelzplomben, total unsichtbar. 
Nerptöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, größtmög! 


ichſte Schmerzlinderung 


Dergeiiet 

die hungernden vögel 
mich tl | 
V. halallas 


0 Illechaniker, 


E Thom, eme. Markt 2. 
peben Königlichen Gouvernement. 


Größte Reparatur-Werkſtatt 
und Handlung 


von Motorfahrzeugen, Fahrrädern, Nähmaficinen, Schreibmaichinen, | 


| 


Reg litrierkalſen, Automaten, Apparaten, Haustelegraphen und 
lämtli en Erlatzteilen. — Fahrradmäntel und =Schläu e billiglt. 
Teilzahlun geitattet. — Telefon Ur. 447 | 


— 


Es diene hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß die 
berühmten transportablen Hausbackenöfen (Patent Weber), 
welche beſſer, billiger und ſparſamer find als aufgemauerte und 
höchſtens / Raum einnehmen, nunmehr auch in Rosdorf bei 
Göttingen hergeſtellt werden. Man verlange Beſchreibung und 
Abbildung direkt von der Backofenfabrik Anton Weber in 
Rosdorf bei Göttingen. An 10000 Stück im Betrieb; über 
2000 Dank- und Anerkennungsſchreiben. — A 


Wir haben in der Coppern eusſtraße 25 eine 


= WVerkaufsſtelle |) 
unter Leitung der Frau Birkmer errichtet und bitten das 
geehrte Publikum um regen Zuſpruch. ö 


Der Vorstand. 
20 U 
KANMASENINEN 


Da Herr Juwelier Beinrich 
Loewenson bereits Anfang April 

Hocharmige für 50 MR. 
Mei Haus, Unterricht u. 3 jähr. Gar. 


1907 Thorn verläßt, iſt der von 
demſelben bisher benutzte 8 


La I en ſowie eine Wohnun 


in der 3. Etage zum 1 April 1907 


Köhler⸗Nähmaſchinen, zu vermieten. Louis Wollenberg. 
Ringſchiſſchen, CT 
* V. A, vor» u. rüdem. n Mein in beſter Lage Thorns 


zu den billigſten Preiſen. 


J. Landsberger, age 
Teilzahlungen von monatl. 6 MR. an. 


bele genes 


Geschältsurundslück 


verkaufe wegen vorge:ücten Alters 


mittelſt örtlicher Betäubung. 


Nur prima Arbeiten bei angemeſſenen preiſen. eu 


Teilzahlungen gern geſtattet. 


Für Unbemittelte von ½2—1½3 Uhr an Wochentagen. 


Jetzt ist es Zeit —— 


eine Kur mit meinem ſelt langen Jahren bewährten 


qodella“ am aa 


zu beginnen und regelmäßig fortzuſetzen, da jo die beiten und nad: 
haltigſten Erfolge erzielt werden. „Jodella“ 


iſt der beſte, beliebteſte und vollkommenſte Lebertran 


und übertrifft alle ähnlichen Konkurrenz⸗Fabrikate. — 
Alleiniger Fabrikant Hpotheker Lahusen in Bremen. 


Da Nachahmungen, achte man gefl. auf den Namen „Jodella“, Alle 
anderen Präparate find als nicht echt zurückzuweiſen. — u” Preis: 
Mark 2.30 und 4.60. 

Friſch zu haben in allen Apotheken von Thorn, 


Moderne, ferfig gerahmte 


54 


werden 


zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft. 


Hl , Nabe l. Dipl ingeraim 
Julius Hell, 


Brückenstrasse 27. — — Bilderrahmen-Fabrik, 


Reparaturen ſaubey und billig. 


preis unter günſtigen Bedingun- 
Zu erfrag. in der Expedition. 


Geschältskeller 


vom 1. April 1907 zu vermieten 
Neuſtädt. Markt 14. 
Laden 


mit oder Wohnung 


ohne 5 
vom 1. 4. billig zu vermieten. 
Kwiatkowski, Brückenſtr. 17 


Wegen Altersſchwäche bin ich 
gezwungen 
mein Pensionat, 
das ich ſeit 27 Jahren führe, mit 
ganzer Einricht. aufzugeb. Bewerb. 
woll. ſich meld. Araberſtr 8, 1 Tr. 


Hochherrscaft. alkonwohnungen 


mit ſchöner Ausſicht auf Gärten; 
1 Etage, 6 Zimmer; 2. Etage, 
5 Zimmer; auch mit Pferdeſtall, von 
ogleich zu vermieten. 

A. Roggatz, Schuhmacherſtraße 12 


Bäckerſtraße 15 


di etage, immer, Entree 
ik Se Su K. 4 07 zu verm. 
H. Dietrich. 


— — 


Korsetts 


in den neueften Fagons 


zu den billigſten Preisen 
bei 


3. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraze 18. 


2 2 SS 


Jugt- und Scheibensewehre, 


sowie alle anderen Luxuswajfen in 
modernster Konstruktion, mit höchster 
Schussleistung kauft man am besten und 
billigsten unter 3jähriger Garantie direkt 
von der Gewehr-Fabrik Gotthül, 180 
v. Nordheim, Mehlis (Thür.) No. 
Hauptkatalog gratis u. franko, Ansichts- 
sendung und bequeme monatliche Teil- 
zahlung an sichere Personen gestattet. 


Flanoforte. 
Fabrik L. Herrmann & Co., 


Berlin, Meue Promonade 5. 
Pianinos in kreuzs. Eisenkonstr., 
höchster Tonfülle und fester 
Stimmung. Lieferung frachtfrei, 
mehrwöchentl.Probe. Baar oder 
Raten von 15 M. monatlich. 
„ Preisverzeichnis, franco. 


Eine herrschaftl. Wohnung 
3. Et. von 6 Zimm., Badezimm. 
und großem Nebengelaß per 
1. April 1907 zu vermieten. 


Kaufhaus M. 8. Leiser. 


.... SEE —— 

In meinem Grundſtück Thorn 
Grabenſtraße 36 und Kloſterſtr 14 
ſind 8 Wohnungen u. 2 Läden 
vom 1. 4. 07 oder früher zu ver⸗ 
mieten. Die Wohnungen nach der 
Theaterſeite) Grabenſtraße haben 
en und Badeeinrichtungen. Die 
Läden einſchließlich Wohnung eignen 


Kontor 


zu vermie “en. Zu erfr. 1 Tr. links N 


Werkstelle und Rellorräum 


Nussschalen - Extrakt 
zum Dunkeln der Haare der 
königl. Hol- Parfümfabrik von 
6. D. Wunderlich in Nürnberg 
eingef. ſeit 1863, Zmal prämiiert. 
wan 0, 70 Ss uns 

* . Dr. hilas 
Haarfärbe-Nussöl, a 70 Pig, 
ein feines, den Haarwuchs ſtär⸗ 
kendes Haaröl. 

Anders & Co., Drogenhandlung. 


Erich Müller Nacht. 


Breitestrasse 4. — Breitestrasse 4. 


Spezialgeschäft 


Selene e een ve | BUmmistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdecken 
Aare bie „ulgemeineBaser- | —— und Tischläufer, Wandschoner, Auflegestoffe, — 


J.M. Mens 


Toilette- u. Haus-Seifenfahrik 
33 Altjtädiiiher Markt 33. 


Wk 


ſich vorwiegend für Betreide-, Futter, 
Mehl: und Vorkoſtgeſchäfte Die 
Einrichtung der Läden geſchieht auf 
Wunſch d. Miet. 3. erfr. b. R. Tober, 
Grabenſtraße 161 oder im Neubau. 


Ein aden 


mit angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort zu vermieten. 
Hermann Dann. 


von ſof. zu verm. Turmſtr. 14 I, 


Große Räume zu Werkstätten 


ſofort zu vermieten, 
L. Zam, Malermeiſter. 


. ̃ ˙ —v—y— ͤ— 
M. Zimmer z. verm. Tuchmacherſtr 11. 
— — ——˙ — ͤ wœ— 


Kl. Wohnung, Stube und Rüde . 
vermietet L. Zahn, Malermeiſter. 


— 


